
Große Herabsetzuugen 
in Piauos. 

August Meyer’s Verlust Euer Gewinn. 

Milsieu jedes Piauo im Haus bis zum 

1. Mai, ungeachtet des Preises nnd 

der Bedingungen ausverkaufen. 

Da er andere llebereinkommen mit den Fabrikanten getroffen hat, welche 

am ersten des Monats in Kraft treten tollen, hat er oon denselben den Austrag 

erhalten mit dem vorhandenen Lager zu solchen Preisen aufzuräumen, wie sie noch 
niemals in der Geschichte Grand Island? vorgekommen sind. Tiefe Brand-z re- 

präsentiren nur Machiverke erster Klasse. Sie finden da die neuen Skala FetianU 

Pianos, Baldwin Pianoey Hostie Pianos· Howard Wann-J, Krell Pianog nnd 

viele andere, alles neue Instit-merke, keine gebrauchten dazwischen Tentr daran, 

neue, hochgradige Pianog für BUN, ist«-, Hilf-, sinks- nnd semi- ;u kaufen, 

Eine tolche Gelegenheit kehrt niemals wieder-( 

Tie feinsten Mahagonys, Nebenbeer ainerikanischen Wirth-usi- nnd unga. 

rifchen Wallnußgehäuse in wunderooil reicher Schritt-arbeit. Jedes Pein-J geirrt- 
net in einfachen Zahlen· Nin Kind kauit so lilltg wie ein Mann. Tie Beding- 

ungen sind niedriger als ze zuvor: ist« Beim-, sitt-S Baar, sie-) Baar und sitt 

Baar, sofort zu bezahlen, nnd ocsn ess- iii ist« und bis zu Its- pro Monat out 

Abschlagzahlung Jbr könnt es Euch nicht leisten, diesen Verkauf zn ver-nasses 

Feine neue Orgeln sind in denselben mitkinbeqriiien Hospecgeln in Eichen- 

holz, KimbaOIrgeln in Wallnußholr und Hostie-Orgeln iii Wallniiß holz zu 

Preisen von sit-II und aufwärts-; die Becmxxungen liieiiiir find -·I-·-’« »s- Vsini nnd 

OFHIU pro Monat Abialilurig. 
Tauschc werden nicht angenommen und auch feine Koiiiiiiiisionen beixr flt 

Wir garantiren diese Pianog nnd L rgelrk rvir liefern zahm-innen -. Mir-sinnt 

Hospe’s Garantie und Alte-J erster Klaiie wie dargestellt Ziele-. Verkauf dauert 

nur bis zum l. Mai und alle Instrumente in Grand Island nnd diejenigen der 

Agenten m den umliegenden Ortschaften werden hierbei geopfert Sessel nnr 

Decken zum Kostenpreis. 

Allksllsf Makk- 
Repriisentant von A. HOSPE. 

Lakeien 
—- Fraii Ed. Hall ist aiif der Kran- 

kenliste. 
-— Frau thn Meter feierte aiii 

Samstag ihretheburtstaH 
« 

—- Verheirathet:—Dr. herniann M. 
Kröger tritt Fel. Margarethe Beerd. 

—- Hrn. nnd Frau Larfen iviirde ain 

Montag Abend ein Junge geboren. 
—- Hr. W. H. Thainpsvn ivar vor- 

gestein in Geschäften nach St. Paul. 
«——— Hi. Oscar But-maan von Wa- 

verly kam zu Ostern hierher zii Besuch 
dei Mutter und Gelchiviftern. 

— Hi. Cornelius Joerd kam dieser 
Tage iriit ietiiei Enkelin Gussie Ricks, 
von St. Paul hierher zu Besuch. 

— Vorgeftern verheirathete sich Ni- 
chvlas J. Alerander mit Fel. Pearl E. 
G.iaft, Beide von Dooard country 
Richter Mollin vollde die Tinte-us. 

— Dr. Herrnan Braun nnd Frau 
sahn Gilberi erhielten dar einigen Ta- 
gen die Nachricht vdni Tode ihier zu 
North Lditp wohnenden Schwester und 

begaben sie sich dorthin zu dein vorge- 
stern ftattfindenden Begräbnis. 

— Bon unsereni alten Freunde Vans 
-tritck der letztes Jahr Grand Island 
verließ tun bei-n Bau der Pekin Zucker- 
iabrit in Illinois ihätig zu fein, erhiel- 
ten ivir vargestern einen Brief, worin er 

ung mittheilt, daß er diese Woche nach 
Lyong, Nen- Tlorh übersiedelt. Dort 
ivird bekanntlich in diesem Jahre auch 
eine Zuckeriabrik gebaut- 

— Vorgestern sand iin hause der 
Eltern der Braut, Hrm und Frau Ny- 
bde iin Fittichen-Theil der Stadt« die 
’orhzeit statt zwischen Idolph Held und Zit. Frieda Nybor. Die Trauung sur- 

de vollzogen vdn Rev. Vater Wolf und 
zwar in sehr eindrucksvoller Weise. 
Nach derselben wurde ein solenneg Hoch- 
zeitsmahl eingenommen iind tun sit Uhr 
Itachinittaiiz reiste das junge Paar ab 
nach dein Osten auf die Hochzeitoreisr. 

——- Vor einiger Zeit brachten wir ein 
»Eingesandt «, unterzeichnet «Ein Trio«, 
ivoiin statirt wurde, daß eine Anzahl 
Nachbarn des Den. Peter Mohr senidr 
sich aus dessen Form einfanden iiiid den 
daselbst während ded· Winter-s angesam- 
melten Mist auf das Feld fahren. Diese 
kurze Rdtiz verursachte nun« ivie idir 
auch bereitet in der darauffolgenden Wo-; 
ehe angabeci, große Aufregung bei Hin 
Mvhr und verlangte derselbe durch uns s 

»von den betreffenden Einseridern die 
sWiderruiiing des Gesagten Wir waren 
nicht wenig erstaunt, daß die Geschichte 
»so viel Staub aufoirbelte, denn selbst- 

aersiändlicheriveise hatten wir alles nui 

sür einen gewöhnlichen Spaß angesehen· 
niit dein gewiß nichts Böses gemeint war und wenn wir datnit hrm lohnt 
Gesiihl beleidigt haben, so bitten wii 

deswegen gern utn Entschuldigung, auis 
sind wir selbslo·rstlliidlich bereit, die Na- 
inen derer zu nennen, non denen dei 

Spaß ausging, d. h, so tveit wir ee 

selbst wissen. Ueberbringer der Bot- 
schaft war Dr. Dertitan Bocke und aui 
spatereg Besragen theilte dieser und mit, 
daß die anderen Mitglieder dea » Tritt« 
die Herren EtizL Kruse und Mai Raueit 
seien. Was den non Orn Mohr ver- 

langten ,,Widerrus« anbetiisst, so sind 
wir durchaus nicht im Stande zu sehen 
was wir widerruseii sollen· Es scheint, 
die in der damaligen Notiz gemachte-- 
Angaben waren nicht ganz richtig und 
brachten wir eine diesbezügliche Richtig 
siellung in der nächsten Nummer, wo 

wir sagten, daß der Sohn Drit. Mohr’o 
tranl gewesen und der Stiessobn nicht 
zu hause sei, sowie daß das Kante-en 
der Nachbarn leine Ueberraschung, son- 
dern einige Tage vorher verabredet sei 
Das war unserer Ansicht nach Richtig- 
stellung der Thatsache, welch« lehtere 
selbst überhaupt nicht bestritten werden 

kann, denn Mohr selbst brachte uns voi 

einigen tagen noch etliche der Nachbikn 
nach unserer Osfiee, die rnit geholfen 
hatten bei der Arbeit. »Dr. Mehr be- 
streitet auch, daß der Mist »thuinihoch« 
gewesen sei und geben wir gerne zu, 
daß ed wohl noch Niemand gegeben hat, 
der einen Misthausen sah so hoch als 
die Spitze eines Kirchthurineo, aber 
nichtodestonteniger ist der Ausdruck «,,ei 
thurnihoher Misthausen« doch allgemein 
gebräuchlich und noch tiicht einin il falsch. 
denn ein Thurm kann bekanntlich ir - 

gen d welche Höhe haben. Indem 
gesagt wurde, «dte Pferde waren launi 
ini Stande aus dein Stall tu loninien,·· 
ist doch nicht gemeint, daß sie nicht 
herauolonnteMNun aber genug von 
der Geschichte. Wir bitten Hin- Mohr’o 
oeileyte Gesühle unt Verzeihung, zu« 
gleich aber erst recht unseie Leser, jedoch 
eineErllörung und dieNaiuennennung des 
,,Trio« wurde durch Hrn. Mohr vonuns 
o e r l a n g t, der uns überdies niit einer 
Jnjurienktage oder dergleichen bedroht 
Es sollte uns leid thun, wenn wir une 

wegen eines Mistbausens, der uns über- 
haupt gar nichts angeht, ani Gericht 

iheruinterren sollten, aber natürlich könn- 
sien wir ja nichts dagegen tbttn wenn wir 
verklagt werden. Unser Publikum ie- 
doch würde besondere Achtung oor 
d e n «Rechtoanwiilten« bekommen, 
die eine solche-na, sagen wir Klage-— att- 

nehaien würden. Als-, wenn geklagt 
werden soll, dann nur zit! Wir baden 
uns für derartige Bagatellen einen Id- 
oalaten beiat Jahr eugagirt und aui eine 
Klage mehr oder weniger loniint es uns 
so genau nicht draus an M’r han« ja! 

mir find mehr 
; wie zufrieden-—- 
Hmu dein Resultat unseres Sasitlsvcrkaiisess, welches nur iu Verein 

Idnng mit unserem Kleiderladen siilsrenz dass nann- lsielsksininiss Eises 

Erfolges aber ist: Wir streben, Euch einen lseiieieu Eclsnli zu neben 
als Ihr sonstwo fiir das Geld bekommt, und Denjenigen-, welche 
unsere Schuhe noch nicht versucht haben, rufen wir ku: Gebt uucs 

nur eine Gelegenheit: wenn die Schuhe niclst gerade find us.-.« wir 

sie darstellen, laßt es uns wissen, wir niaelun es ietson wieder recht. 
Wir können es uns leisten dies zu thun, denn wir verlaufen die 

Sorte die vorn Fabrikanten garantirt ist. 

Wir lenken aarlsmals Eure Aufmerksamkeit aaf 
unsere Pflugschuhe zu Bl. 35, durchweg ialides 

Leder. Ver-sucht einmal ela Paar........... 
Anfer Mager- von Tin- 

) 
zügen ist complet. 

Unsere Preise find die 

niedrigsien. 

, Wir haben nur einen Preis 
für Alle. 

Eth knnncn es uns lctsicn zu kmcm klcmcn Pro- 
: 

sit zu verkaufen, denn wir ncrknufkn 
nur für Baar. 

sam Hex-ten 
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.»—«««« TMilliijWMMWTxIlilllllszsinliUikM !- 

omz goys Wir haben Euch schon Viese guke Dinge gesagt über unsere 
gvrliklkg sekool ; 

; Männer- und Knaben-Frührsauzügc; 
wir können aber nicht verlangen, daß Jhr nur unseren bloßen Worten glaubt. Es 
giebt einen einfachen Weg Euch zu überzeugen: Kommt herein und befeht Euch was wir 
annonriren. Wenn wir fiir Euch nicht besser thun können als Andere geben wir Euch 
Euer Geld wieder zurück Unsere Auswahl von Anzügen für Männer und Knaben für 
das Frühjahr ist die größte und ausgelefenste in der Stadt. Getauft für Baar zu dem 

möglichst niedrigen Preis, wird es auch denselben Weg wieder verkauft. Wir zeigen Euch 
eine Auswahl von 

Männer-Anzügen zu 358 bis M 
vro Anzug, die alles bisher Dagewefene übertreffen, in allen Farben und Größen. Wir 
führen Manner-Anzüge von den allerbilligsten bis zu den allerbesten. Wir sind vorberei- 
tet, Knaben für eine kleine Summe vollständig auszurüsten. 

Knaben-Anziige zu 383150 
und aufwärts. Es wird sich für Euch bezahien, wenn Ihr Eure Frühjahrs- und Sonn- 
merkleider kauft bei den alten zuverlässigen Kleiderhcindlern 
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